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Titelpositionierung

Der Schwerpunkt der Zeitschrift für Elektrofachleute liegt 
auf dem Wissenstransfer aus Praxis, Theorie, Technologie 
und Information. Als thematische Schwerpunkte behandelt 
electra.ch die Bereiche Elektrotechnik, Elektromobilität, 
Smart Home & Buildings, Beleuchtungstechnik, Erneuerbare 
Energien, Sicherheit, Bildung, Normen sowie Forschung und 
Wissenschaft..

Sprache Deutsch

Redaktion Silvano Böni

Herausgeber Electrosuisse
Luppmenstrasse 1, CH-8320 Fehraltorf 
T +41 58 595 11 11 
www.electrosuisse.ch

Leitung Medienberatung Marc Schättin 
T +41 44 928 56 17, marc.schaettin@fachmedien.ch

Sachbearbeitung Patrizia Bevacqua 
T +41 44 928 56 19, electra@fachmedien.ch

Auflagen / Leserschaft

Auflage 
Verbreitete Auflage (WEMF begl. 2024)	 8 400 Exemplare
 
Leserschaft
Schweiz

	· Mitglieder von Electrosuisse	 6 660
	· Zusätzliche Verteilung an Electrosuisse-Kursen,  
-Seminaren und weiteren Veranstaltungen

Zielgruppe 
	· Elektroinstallateure und -kontrolleure 

	· Betriebs-, Montage- und Netzelektriker

	· Elektroplaner

	· Gebäudeinformatiker

	· Solarmonteure und -installateure 

	· Techniker

	· Projektleiter

	· Elektroingenieure

	· Entscheider

Zurück zur Übersicht

In die Zukunft investieren und zielgerichtet werben in der Zeitschrift  
für Elektrofachleute.
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E L E C T R A .C H  Welche Möglichkeiten gibt es für die Besucher 
und Interessierte, sich bereits im Vorfeld über Aussteller und 
Programm zu informieren? 
N O Ë L L E  M A RT I  Inte-
ressierte sollten unbe-
dingt vor der Messe unse-
re neue Content-Platt- 
form ineltec.ch besuchen. 
Genau nach den eben er-
wähnten Themen katego-
risiert, erhält man hier 
umfangreiche Vorabin-
formationen zu den aus-
gestellten Produkten und 
Programmpunkten. Die 
digitalen Präsentationen 
der Aussteller sind über-
aus hilfreich, um den Messebesuch effizient vorzubereiten. 
Und nach einer persönlichen Registratur kann man sich mit 
anderen Besuchern vernetzen, Empfehlungen einsehen oder 
sich mit einem einzigen Klick zu Veranstaltungen anmel- 
den.

R U D O L F  P FA N D E R        Die digitale Plattform macht es ein-
fach, eine schweizweite Community in der Elektrobranche 
aufzubauen. Diese endet nicht am 12. September, sondern 

wächst auch nach der Messe 
durch neue Inhalte und An-
bieter zu den Themen, die 
die Branche bewegen.

E L E C T R A .C H  Für wen ist 
ein Besuch der Messe von 
besonderem Interesse? 
N O Ë L L E  M A RT I  Das ist 
einfach beantwortet – 
schlichtweg für jeden Ingeni-
eur, jede Planerin, jeden Elek-
trohandwerker und die vielen 
weiteren Berufszweige, für 

die Elektrotechnik im Gebäude eine Rolle spielt. Branchenver-
bände wie EIT.swiss, Electrosuisse, VSAS, VSEK, Asut, Swiss eMo-
bility und SwissT.net sind in die Gestaltung der Ineltec reloaded 
eingebunden und empfehlen ihren Mitgliedern den Besuch der 
Messe sowie der vielen Programm-Highlights.

«DAS BESONDERE AN DER 
 INELTEC 2024 IST, DASS WIR 

 BEWÄHRTE FORMATE MIT  
 NEUEN DYNAMISCHEN 

 VARIANTEN  VERKNÜPFEN.»
NOËLLE MARTI ,  JUNIOR BRAND DIRECTOR
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electra.ch Nach einigen Jahren der Abstinenz findet die 
Ineltec wieder statt. Was ist das Besondere an dieser 
Neuauflage?
N O Ë L L E  M A RT I  Das Besondere an der Ineltec 2024 ist, dass 
wir bewährte Formate mit neuen dynamischen Varianten 
verknüpfen. Talks und Innovation-Pitches ergänzen zum Bei-
spiel den klassischen Ausstellungsbereich. Besucher der Mes-
se nehmen nicht nur neu gewonnenes Produktwissen, son-
dern auch brandaktuelles Know-how zu den Leitthemen der 
Elektrobranche in den Berufsalltag mit. Auch der Arbeitgeber 
profitiert dadurch mehrfach vom Messebesuch seiner Mitar-
beitenden.
R U D O L F  P FA N D E R  Die Ineltec reloaded ist im Umfang 
nicht mit der Ineltec von 2017 vergleichbar. Uns war es wich-
tig, wiederum eine schweizweite repräsentative Plattform zu 
bieten, aber mit einem Konzept, das allen eine Teilnahme er-
möglicht und den Gigantismus vergangener Jahre beendet. 
Die Messe ist im wahrsten Sinne des Wortes «neu geladen» – 
kompakte Auftritte, fokussierter Inhalt, Wissensvermittlung, 
Austausch, Geselligkeit, das neu an zwei Tagen und in Zürich.

E L E C T R A .C H  Wie haben Sie sich als Veranstalter auf die 
Bedürfnisse der Branche eingestellt? 
R U D O L F  P FA N D E R  Wir haben sehr früh das Gespräch mit 
Ausstellern, Verbänden und auch Besuchern geführt. Deren 
Bedürfnisse wurden in Workshops vertieft und zusammen 

mit unserem Bereich Business Development im Detail analy-
siert. Die Ineltec reloaded am 11. und 12. September 2024 ist 
das Resultat dieser Erkenntnisse.

E L E C T R A .C H  Die Elektrobranche ist sehr vielfältig. Welche 
Themenbereiche und Produktneuheiten können die Besucher 
erwarten? 
N O Ë L L E  M A RT I  Wir greifen aktuelle Trendthemen wie 
Smart Home, Künstliche Intelligenz, Sicherheit, Elektromobi-
lität oder Kreislaufwirtschaft auf. Unsere Aussteller kommen 
aus allen Fachbereichen der Elektrotechnik, zum Beispiel aus 
den Sektoren Gebäudeautomation, Energie im Gebäude, In-
frastruktur, Messtechnik, Licht und vielem mehr. Wir kennen 
die Produktinnovationen nicht im Detail, aber eines sei verra-
ten, es waren bereits Ankündigungen von Weltneuheiten mit 
dabei.
R U D O L F  P FA N D E R  Wir können stolz behaupten, dass un-
sere Aussteller nicht nur die Breite der Elektrobranche abbil-
den, sondern auch eine sehr grosse Tiefe. Von der Ladestation 
zur Abrechnungslösung, vom Industrielicht zur Designleuch-
te. Es gibt Angebote zu vielfältigen Unterthemen der Bran-
che, die Bandbreite der Aussteller ist enorm.

«DIE BRANCHE 
ZEIGT IHRE 
STÄRKE»
INELTEC  Am 11. und 12. September ist es wieder so weit, 
die neu lancierte Ineltec feiert ihr Comeback in Zürich. 
Was sind die Besonderheiten der Neuauflage, welche 
Highlights dürfen die Besucher erwarten und für wen ist 
ein Messebesuch überhaupt von Interesse? Noëlle Marti, 
Junior Brand Director, und Rudolf Pfander, Director 
Segment Construction, haben die Antworten. 

S I LVA N O  B Ö N I
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Zurück zur Übersicht

Ausgabe Anzeigen-
schluss*

Erscheinung Dossier / Zusatzthemen Messen

1 31.01.2025 24.02.2025 Smart Home + Building
E-Mobilität

	· E-mobile Lade Forum, Zürich, 11.3.

	· Forum Smart Home, 26.2.

2 01.04.2025 28.04.2025 Erneuerbare Energien 
Elektrotechnik

	· The smarter E, 7.-9.5.

	· Elektroplanertag, 13.5.

	· Electro-Tec, 21.-22.5.

3 02.06.2025 23.06.2025 Sicherheit
Beleuchtungstechnik

4 11.07.2025 25.08.2025 Elektrotechnik
Smart Home + Building  

	· Gebäudetechnik-Kongress, 17.9.

	· Instandhaltungstagungen

5 19.09.2025 13.10.2025 E-Mobilität
Sicherheit

	· Forum für Elektrofachleute

	· Energiezukunft, 19.11.

6 07.11.2025 01.12.2025 Beleuchtungstechnik
Erneuerbare Energien

* Bitte senden Sie uns die Rohdaten für Publireportagen, Produktmeldungen usw. mindestens drei Wochen vor dem  
jeweiligen Anzeigenschluss.

In jeder Ausgabe werden alle Rubriken thematisiert: Elektrotechnik, Elektromobilität, Erneuerbare Energien, Smart Home & 
Building, Beleuchtungstechnik, Sicherheit, Aus- und Weiterbildung, Normen, Forschung und Wissenschaft.

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass das Erscheinungsdatum von «electra.ch» um einige Tage variieren kann.

Terminplan 2025
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Die erneuerbaren Energien sind mit ein Grund dafür, wes-
halb sich Energieversorger immer schwerer mit der Beur-
teilung der Netzqualität tun. «Unser Versorgungsnetz 

wurde ursprünglich für den Einbahnverkehr gebaut und es floss 
alles in eine Richtung», sagt Geschäftsführer Willi Flükiger vom 
EW Rümlang und ergänzt: «Mit der Zuführung dezentral erzeug-
ter Energie haben wir plötzlich ganz andere Lastverhältnisse im 
Netz. Diese erschweren es, die Netzqualität stabil zu halten.»

Verantwortlich für diese Qualitätsschwankungen sind vor 
allem Photovoltaikanlagen, die den Sonnenstrom ins Netz ein-
speisen. Ein weiterer Grund ist die zunehmende Elektromobili-
tät. Da die Fahrzeuge nicht zu einem festgelegten Zeitpunkt 
aufgeladen werden, sondern dann, wenn es deren Besitzer für 
erforderlich halten, lässt sich der Energiebedarf und -fluss im-
mer schwieriger prognostizieren.

Zuverlässige Messwerte in Echtzeit
Wie bekommt man also ein Netz, welches mit diesen wech-
selnden Lastverhältnissen gut umgehen kann? «Damit wir die 
Netzqualität stabil halten können, benötigen wir zuverlässige 
Messwerte aus unseren Trafostationen», erklärt Willi Flükiger. 
Das Problem ist es, auf leichtem Wege an diese Daten zu ge-
langen! Einen Mitarbeitenden loszuschicken, der die Trafosta-
tionen regelmässig anfährt und die Leistungsdaten aufnimmt, 
ist aufwendig und teuer.

Ausserdem sind die Messwerte teilweise schon nicht mehr 
aktuell, bis der Mitarbeitende überhaupt von seiner Runde zu-
rück ist. Lichten sich zum Beispiel an einem trüben Tage die 
Wolken, bringt die Sonne die Elektronen in den Solarpanels 
schlagartig in Wallung und die eben noch aktuellen Daten sind 
plötzlich wertlos. Da es in Rümlang inzwischen viele Unter-

TRANSPARENTES 
VERSORGUNGSNETZ
ENERGIEVERSORGUNG  Für die Stabilisierung eines Versorgungsnetzes ist es 
entscheidend, den Energiefluss auf der Mittel- und Niederspannungsebene zu 
kennen. Daher setzt das Elektrizitätswerk Rümlang auf ein Netzführungssystem, 
das mit Echtzeitdaten aus den Trafostationen arbeitet.

M A R KU S  BAC K
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Die Zeiten, in der Sinus- oder sinusähnliche Signale vor-
herrschten, liegen längst hinter uns. Heutzutage gehö-
ren getaktete, variable und phasenverschobene Signale 

zum Alltag – sogar im Haushaltsbereich. Die bewährten Mess-
instrumente der letzten Jahrzehnte sind also für immer mehr 
Anwendungen nicht mehr geeignet. Bevor man sich auf die 
Suche nach einem neuen Messgerät begibt, sollte man sich 
zuerst im Klaren sein, welche Art von Signalen in welchem 
Umfeld typischerweise gemessen werden müssen. Eines der 
wichtigsten Merkmale ist die Beachtung der Messkategorie im 
Zusammenhang des geplanten Einsatzortes. Hier geht es ins-
besondere um die Sicherheit des Prüfers und dessen Umfeld, 
um potenzielle Gefahrensituationen zu vermeiden. 

Diese Messkategorien (siehe Abbildung) umfassen CAT IV 
(z.B. Energieversorgung bis vor den Energiezähler), CAT III (z.B. 
Verteilerstromkreise ab Energiezähler, in Zukunft auch die 
DC-Seite von PV-Anlagen) und CAT II (z.B. Steckdosen). Nebst 
der Kategorie gilt es ebenfalls die Spannung zu beachten. Die 
Angaben, z.B. CAT IV 300 V, beziehen sich dabei immer gegen 
Erde (siehe ISO-Norm 61010).

Wichtig zu wissen: Als Vorbereitung zur Überarbeitung der 
Normen EN 62446 für die Prüfung von netzgekoppelten Photo-
voltaik-Systemen und EN 60664-1 für die Iso-
lationskoordination für Betriebsmittel in Nie-
derspannungs-Stromversorgungssystemen 
sind die Messgeräte- und Zubehörhersteller 
bereits dran, Produkte auf die CAT III 1500 V zu 
erhöhen. Sollten sich Anwender in diesem 
Umfeld bewegen, empfiehlt es sich bei der 
Beschaffung eines neuen Instrumentes dies 
zu berücksichtigen. 

Zahlreiche Faktoren ausschlaggebend
Nebst der Messkategorie ist die Netzspan-
nung bzw. Netzfrequenz und insbesondere 
die vorhandenen Mischfrequenzen ein wich-
tiges Kriterium. Bei einem NIV-Tester bei-
spielsweise gilt es zu definieren, ob dieser in 

Bahn- oder in bahnnahen Anwendungen mit 16,7 Hz oder al-
lenfalls im Bereich der Aviatik und Marine mit 400 Hz einge-
setzt wird. Falls nicht, kann man sich eines klassischen Model-
les bedienen. 

Für die Spannungsmessung bei der Störungssuche an hoch 
getakteten Signalen von einem kHz oder mehr (Schaltnetztei-
le, Induktionskochfelder, LED-Treiber, etc.) reicht die Bandbreite 
eines einfachen Elektrotesters, Multimeters oder Spannungs-
prüfers heute nicht mehr aus. In den Datenblättern der Her-
steller sind genau diese Informationen bis auf wenige Ausnah-
men sehr schlecht ersichtlich. Hier bleibt nur ein Blick in die 
technischen Daten der Bedienungsanleitung eines möglichen 
Kandidaten übrig. Dort findet man, wie in den abgebildeten 
Beispielen, die entsprechenden Angaben.

Für die Störungssuche an Motoren oder elektrischen Anla-
gen ist die Isolationswiderstandsmessung ein geeignetes 
Hilfsmittel. Hier muss man sich überlegen, ob die üblichen 
Spannungen von 250 VDC (Vorprüfung) und 500 VDC ausrei-
chen, oder ob eine erweiterte Abstufung, z.B. ab 50 VDC / 100 
VDC, für empfindliche Anlagen auch höhere Prüfspannungen 
bis auf 1500 VDC, für die Prüfung der DC-Seite von PV-Installa-
tionen sinnvoll ist. Der Vorteil heutiger Prüfgeräte nach EN 

DIE RICHTIGE 
MESSGERÄTE-WAHL
MESSTECHNIK  In der heutigen Zeit erleben wir einen rapiden technologischen 
Fortschritt in verschiedenen Bereichen. Dieser bringt nicht nur überarbeitete, 
sondern auch völlig neuartige Technologien mit sich. Diese Entwicklungen stel-
len Elektroinstallateure vor bedeutende Herausforderungen, mit denen sie sich 
auseinandersetzen müssen – umso schwieriger wird es, das richtige Messinstru-
ment für die richtige Anwendung zu finden. 

CAT II
230 V
CAT III
230 V

CAT II
230 V

CAT III
230 V

CAT III
Fest installierter

Verbraucher

CAT IV
400 V

(vor dem
Energiezähler)

CAT IV
Energieversorgung

Die verschiedenen Messkategorien im Überblick.
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nehmen gibt, die leistungsstarke Photovoltaikanlagen auf ih-
ren Dächern betreiben, erfordern gerade solche Wetter-Kaprio-
len Echtzeitdaten für eine zuverlässige Reaktion.

Diese Reaktion wurde mit der Erneuerung des EWR-Kommu-
nikationsnetzes in der Gemeinde Rümlang möglich. In diesem 
Zuge band nämlich die Brütsch Elektronik AG sämtliche Trafost-
ationen ins neue Glasfasernetz ein und schuf damit die Voraus-
setzung für eine Echtzeitüberwachung und -reaktion. «Das LWL-
Netz ist aber kein zwingendes Kriterium für den Fernzugriff», 
beteuert Pascal Klingele vom EW Rümlang. Eine Nachbarge-
meinde, so der System-Ingenieur, möchte ebenfalls aus der Fer-
ne auf seine Ortsnetzstationen zugreifen, plant diesen Zugriff 
aber auf anderem Wege. In Rümlang entschied man sich des-
halb für ein Glasfasernetz, weil die kompakte Netz-Struktur ei-
nen geringen Tiefbauanteil garantierte und eines Tages ausser-
dem die Smart Meter über dieses ausgelesen werden sollen.

Expertise sorgt für Projektzuschlag
Was sprach beim EW Rümlang dafür, bei diesem Projekt mit 
der Brütsch Elektronik AG zusammenzuarbeiten? «Sie verfügt 
über einen exzellenten Ruf und hat mit ihrem Netzführungs-
system für kleinere Energie-Versorgungsunternehmen ein pas-
sendes Produkt. Genau so etwas haben wir gesucht», so Willi 
Flükiger. Als weiteren Grund für den Projektzuschlag nennt 
Pascal Klingele den offenen Ansatz des Systems. Es basiert auf 
Standard-Industrie-Komponenten und lässt sich bei Bedarf je-
derzeit erweitern und anpassen.

In den Ortsnetzstationen sammelt ein PFC200-Controller 
von Wago zuverlässig alle Sensordaten ein und überträgt diese 
mittels OPC UA sicher in die Zentrale, wo die Daten visualisiert 
werden. «Es ist von jeder Mittelspannungsleitung im Versor-
gungsnetz des EW Rümlang bekannt, welche Spannung an-
liegt und was für ein Strom mit welcher Frequenz fliesst», be-
tont Dominik Haas. Auch die Werte von Blind-, Wirk- und 
Scheinleistung, sagt der Projektleiter Automation bei der 
Brütsch Elektronik AG, sind festgehalten und lassen sich jeder-
zeit ansehen. Ein schneller Blick auf die Übersichtsseite ge-
nügt, um die Auslastung der Leitungen zu erkennen.

Neben diesen Daten übermittelt der PFC200-Controller die 
Raumtemperatur in den Trafostationen sowie die Temperatu-
ren der jeweiligen Transformatoren. Dokumentiert werden zu-
dem sämtliche Schalterstellungen sowie den Status der 
Schutzgeräte. Des Weiteren sorgen beispielsweise Wasser-

standssensoren für zusätzliche Sicherheit. Für die Netzfüh-
rung lassen sich zudem alle Elemente mit digitalen Notizen 
ergänzen. Dies vereinfacht unter anderem die Planung und 
verschafft eine bessere Übersicht über das Versorgungsnetz.

Daten-Grundlage für weitere Optimierungen
Für Willi Flükiger ist diese Datenvielfalt denn auch der grösste 
Gewinn: «Auf Basis von Single-Line-Diagrammen überwachen 
wir nun das komplette Versorgungsnetz und lösen über hinter-
legte Grenzwerte Alarmierungen aus.» Ein weiterer Pluspunkt 
ist für den Geschäftsführer die lückenlose Dokumentation des 
Netz-Zustandes, der unter anderem bei Schadensersatzansprü-
chen von Relevanz ist. Was das genau bedeutet, verdeutlicht er 
am Beispiel eines Blitzeinschlags: «Wenn dieser über ein ande-
res Netz kommt, können wir das nun eindeutig beweisen.»

Die Inbetriebnahme des Netzführungssystems verlief bisher 
planmässig. Nachdem die ersten Trafostationen eingebunden 
sind und Daten liefern, geht es im nächsten Schritt darum, mit 
diesen das Versorgungsnetz und dessen Ausbau effizienter zu 
gestalten. Dominik Haas denkt hier beispielsweise an eine 
Schwellwert-Überwachung, aufgrund derer Trafos gezielt zu- be-
ziehungsweise abschaltet und so die Wandlungsverluste redu-
ziert werden. «Die gewonnenen Daten dienen hierbei als Grund-
lage für unsere Modellrechnungen, aus denen wir verschiedene 
Optimierungsmassnahmen ableiten», sagt er abschliessend.

wago.com

Der PFC200-Controller stellt über sein Fernwirkprotokoll alle rele-
vanten Daten aus den Trafostationen in Echtzeit zur Verfügung.

Im Versorgungsnetz der EW Rümlang sind von jedem instal-
lierten Trafo die Spannung, der Strom, die Frequenz sowie die 
Blind-, Wirk- und Scheinleistung bekannt.

Ortstermin in der Trafostation. Von links: Pascal Klingele (System- 
Ingenieur EW Rümlang), Beat Büchler (Wago Contact SA), Domi-
nik Haas (Projektleiter Automation bei der Brütsch Elektronik AG) 
sowie Willi Flükiger (Geschäftsführer EW Rümlang).

electra.ch bietet ein attraktives Werbeumfeld für Ihr Fachpublikum – ausführliche Fachartikel werden ergänzt  
mit qualitativ hochstehendem Bildmaterial.
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Anzeigen – Formate & Preise

Konditionen
Vorzugsplatzierung	 10 %
Neben Textbeginn	 20 %
Beraterkommission	 5 %, Abnahmefrist für 

Abschlüsse 1 Jahr

Preise in CHF zuzüglich MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen auf  
www.fachmedien.ch.

Heftformat 210 × 297 mm

Satzspiegel 176 × 252 mm

Anzeigen 4-farbig Mitglieder
90%

Nichtmitglieder
100%

1/1 Seite 4 760.– 5 289.–

1/2 Seite 2 708.– 3 009.–

1/3 Seite 2 285.– 2 539.–

1/4 Seite 1 580.– 1 756.–

1/8 Seite 900.– 1 000.–

Umschlagseiten (randabfallend)

2. US 5 236.– 5 818.–

3. US 5 081.– 5 646.–

4. US 5 560.– 6 178.–

Stellenanzeigen

1/1 Seite 1 500.– 1 667.–

1/2 Seite 1 000.– 1 111.–

1/4 Seite 750.– 833.–

Drucktechnisches
Digitaldaten Wenn immer möglich bevorzugen 
wir Highend-PDFs in Euroskala (Achtung: Schriften 
müssen eingebettet sein). Auflösung 300 dpi.
Druckunterlagen Druckfähiges PDF per E-Mail an:  
electra@fachmedien.ch. Eventuell anfallende 
Kosten für Druckunterlagen-Herstellung werden 
separat nach Aufwand verrechnet.
Druckerei AVD Goldach AG, Sulzstrasse 10-12,  
9403 Goldach

1/3 Seite hoch 
55 × 252 mm Ssp

1/3 Seite quer 
176 × 78 mm Ssp

1/4 Seite hoch 
86 × 124 mm Ssp

1/4 Seite quer 
176 × 60 mm Ssp

1/1 Seite 
176 × 252 mm Ssp
210 × 297 mm ra

1/2 Seite quer 
176 × 124 mm Ssp

1/2 Seite hoch 
86 × 252 mm Ssp

1/8 Seite quer 
86 × 60 mm Ssp

Ssp = Satzspiegel 

ra = randabfallend plus 3 mm Beschnitt

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zusätzliche Werbeformen

Zurück zur Übersicht

Advertorial
In manchen Fällen erfordert ein erfolgsorientierter Werbeauftritt eine komplexere 
Kommunikationsform. Diesem Bedürfnis wird mit der Möglichkeit eines Advertorials, 
eingebettet in ein redaktionelles Umfeld, Rechnung getragen. Das Advertorial ist grafisch 
eindeutig gekennzeichnet und visuell klar wahrnehmbar.
Die Gestaltung durch den Verlag ist vorgegeben. Ein Korrekturlauf ist im Preis inbegriffen.
Druckunterlagen wie Bilder, Texte, Kontakt, Logo, QR-Code etc. müssen drei Wochen vor 
Anzeigenschluss geliefert werden. 

Advertorial 4-farbig Maxi Midi Mini

Umfang 2/1 Seite 1/1 Seite 1/2 Seite

Text (inkl. Leerzeichen) 9 000 Zeichen 4 500 Zeichen 2 000 Zeichen

Bilder (Auflösung 300 dpi) 2 1 1

Mitglieder 4 760.– 2 380.– 1 354.–

Nichtmitglieder 5 289.– 2 645.– 1 505.–

Standbesprechung Preis

1/3-Seite vierfarbig mit Logo 950.–

Produktmeldung

gratis für Inserenten 400.–

63electra.ch 4 / 2024

A D V E R T O R I A L

Das Bewusstsein und die Bereitschaft für die Sanie-
rung von alten Beleuchtungsanlagen ist aufgrund 
stark gestiegener Stromkosten und Lampenverbote 

markant gestiegen. Dadurch wird einerseits die von der 
Branche definierte Zielerreichung von 50 % weniger Strom-
verbrauch bei der Beleuchtung bis 2025 unterstützt, ander-
seits spürt jeder Nutzer einer renovierten Anlage per sofort 
einen signifikanten Vorteil dank deutlich tieferen Strom-
kosten.

Um sich im Vorfeld einer Sanierung eine konkrete Ent-
scheidungsgrundlage zu schaffen, muss zunächst nebst 
den definierten Zielen und Erwartungen die aktuelle Situ-
ation erfasst und das erzielbare Einsparpotenzial ermit-
telt werden. Dazu stehen zwei interessante Online-Rech-
ner zur Verfügung, die schnell und einfach darstellen, 
welches Einsparpotenzial und welcher Payback zu erwar-
ten sind.

sanierung.zumtobel.ch
Sofort-Check zur Berechnung der zu erwartenden Strom-
kosteneinsparung und CO2-Äquivalent basierend auf der 
neuen sia 387/4 Ausgabe August 2023 und dem individuel-
len Strompreis. Bei Bedarf kann parallel auch die Berech-
nung nach der alten sia durchgeführt werden. Zudem 
führt ein Link zu den aktuellen Förderprogrammen für Be-
leuchtung sowie einer Übersicht der Lampenverbote und 
Tipps zur Beleuchtungssanierung.

payback.zumtobel.ch
Kürzlich ging der neue Payback-Rechner online. Mit die-
sem Tool lässt sich einfach anhand vorliegender Daten 
errechnen, wie schnell sich eine Investition in eine neue 
LED-Lösung amortisiert und welche Kosten für Strom, 
Wartung und Lampenwechsel eingespart werden. We-
gen höherer Stromkosten und sehr grossen Stromspar-
potenzialen haben sich die Paybackzeiten inzwischen 
deutlich reduziert und machen die Sanierung nun noch 
attraktiver!

Bei beiden Rechnern ist ein pdf-Download als übersicht-
liche Einblattdarstellung aller Resultate für die weitere Ver-
wendung möglich. Für die konkrete individuelle Unterstüt-
zungsanforderung steht des Weiteren ein Kontaktlink mit 
optionalem Erfassungsformular zur Verfügung.

www.beleuchtungsanieren.ch
Auf dieser Website finden sich alle relevanten Informatio-
nen rund um die Sanierung von Beleuchtung. Nebst nützli-
chen Links und Tipps zum Vorgehen bei Förderprogram-
men ist zudem ein Kapitel zum Thema Umbau von Leuch-
ten integriert. Darin finden sich wichtige Information zur 
Produkthaftung und CE-Kennzeichnung umgebauter Pro-
dukte. Zumtobel bietet dazu LED-Umbausets für seine frü-
heren Produkte an, die einen einfachen Umbau vor Ort er-
möglichen und dadurch CE-Kennzeichnung und Produkt-
haftung automatisch geregelt sind und mit 5 Jahren Ga-
rantie hinterlegt sind.

Sanieren lohnt sich und bietet klare Vorteile durch tiefe-
re Stromkosten und interessante Paybacks. Attraktive För-

derprogramme unterstützen die Umset-
zung zusätzlich und entlasten die Investi-
tion. Sollte trotz all dieser Möglichkeiten 
und Vorteile aktuell keine Investition mög-
lich sein, so besteht neu auch die Möglich-
keit, Licht zu mieten. Ohne Invest profi-
tiert man per sofort von einer modernen 
LED-Lösung mit deutlich tieferen monatli-
chen Kosten. Und zu guter Letzt – eine 
neue intelligente LED-Lichtlösung bietet 
Ihnen besseres Licht!

Zumtobel Licht AG  
Thurgauerstrasse 39 | 8050 Zürich 
zumtobel.com

Einsparpotenziale und Paybacks einfach ermitteln

Potentialrechner zur Beleuchtungssanierung nach der neuen sia 387/4  
Ausgabe August 2023.

Bi
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: Z
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l

Neuer online Paybackrechner zur raschen Ermittlung der 
Amortisation einer Beleuchtungssanierung.

Beispiel 1/1 Seite

Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zurück zur Übersicht

Beilagen
Anzuliefernde Auflage 7 000 Exemplare, kann von Ausgabe zu Ausgabe variieren

Konditionen
Beraterkommission	 5 %
Beilagenanlieferung	 2 Wochen vor Erscheinen. Beilagen möglichst nicht verschränkt und nicht bandiert stapeln.
Kundenberater	 Rudi Ulbl
Lieferadresse	 AVD Goldach AG, Rudi Ulbl, Sulzstrasse 10-12, 9403 Goldach 

Auf Lieferschein vermerken: electra.ch Nr. .../2025, Menge angeben

Alle Preise in CHF zuzügl. MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Postaltaxen pro 1 000 Ex.

bis 25 g 14.–

bis 50 g 28.–

bis 75 g 42.–

Beilagen  Format max. 205 × 290 mm

lose eingesteckt pro 1000 Ex. Verrechnete Total Total Preis²

oder aufgelegt Werbewert Auflage Werbewert Tech. Kosten Mitglieder

bis 25 g 410.– 6 800 2 747.– 578.– 3 325.–

bis 50 g 660.– 6 800 4 422.– 578.– 5 000.–

bis 75 g 950.– 6 800 6 365.– 578.– 6 943.–

² Total Preis zuzüglich Postaltaxen

Weitere Spezialformate auf Anfrage

Cover

lose Beilage 
eingesteckt

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zurück zur Übersicht

Technische Daten 
Dateigrösse	 max. 200 kB
Dateiformate	 HTML5, gif, jpg, 3rd party tag
HTML5	 bitte Spezifikationen auf unserer Website beachten
Link	 immer separat schicken
Anzahl	 max. 5 Banner rotierend
Laufzeiten	 monatlich oder 1 Jahr
Anlieferung	 10 Tage vor Kampagnenstart

Alle Preise in CHF zuzügl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Online-Angebot – electra.ch

2

3

1

Werbeform Format
in Pixel

Platzierung Preis
pro Monat

1 Leaderboard 728 × 90 Run of Site 700.–

2 Medium Rectangle 300 × 250 Run of Site 600.–

3 Halfpage Ad 300 × 600 Run of Site 1 200.–

Das Online-Angebot von Electrosuisse mit Werbemöglichkeiten auf der 
Plattform electra.ch. Electra-Printkunden erhalten auf alle Onlinepreise 
30% Rabatt.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/adition_html5_spezifikationen_20_04_2020.pdf
https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zurück zur Übersicht

Advertorial auf electra.ch

Advertorials sind Textbeiträge von Werbekunden auf der Website  
electra.ch. Der Text informiert die Leserschaft über das Kernthema oder 
die Angebote des Werbekunden. 

Alle Preise in CHF zuzügl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten 
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Werbeform Platzierung Preis
pro Monat

Advertorial Home 700.–

Teaser 40 Zeichen inkl. Leerzeichen

Text max. 5 000 Zeichen inkl. Leerzeichen

Bilder 2, Format 750 × 365 px

Link Ziel-URL angeben

Korrekturen Ein Korrekturlauf im Preis inbegriffen.  
Jeder weitere Korrekturlauf CHF 100.–.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf


Kontakt

Sachbearbeitung 
Patrizia Bevacqua
T +41 44 928 56 19 
electra@fachmedien.ch

Wir sichern Ihnen  
die besten Werbeplätze.

Chefredaktor
Silvano Böni 
T +41 58 595 11 11 
silvano.boeni@electrosuisse.ch

Leitung Medienberatung 
Marc Schättin
T +41 44 928 56 17
marc.schaettin@fachmedien.ch

FACHMEDIEN - Zürichsee Werbe AG  
Tiefenaustrasse 2, CH-8640 Rapperswil-Jona
Telefon +41 44 928 56 11, E-Mail: info@fachmedien.ch 
www.fachmedien.ch


